












7Aus dem Leben der Kirche

Menschenrechte und Glaube
Gabi Kuhn wird in ihrem Referat 
«Menschenrechte und Glaube» 
aufzeigen, was die Menschen-
rechte sind, wie sie entstanden 
und wie vom christlichen Glauben 
und der katholischen Kirche her 
argumentiert werden kann. Die-
ses findet am 26. Januar, um 
19.00 im Pfarreizentrum St. Maria 
statt.

Die meisten lehnen die Folterung 
und Tötung von Menschen ab. Sie 
fordern den Zugang zu sauberem 
Trinkwasser für alle. Und dass 
Menschen auf der Flucht in über-
füllten Rettungsbooten im Mittel-
meer ertrinken, ist für sie uner-
träglich.

Gelähmte Politik und Gesellschaft
Dieser Meinung ist auch Barbara 
Kiener. Die Performance-Künst-
lerin verharrte im letzten Septem-
ber 24 Stunden lang auf einem 
Floss vor dem sterbenden Löwen 
des Löwendenkmals in Luzern. 
Ihre regungslose Pose war Kritik 
und Ausdruck der Lähmung von 
Politik und Gesellschaft gegen-
über der Tragödie, welche sich seit 
geraumer Zeit im Mittelmeer ab-
spielt. 

Globale Gerechtigkeit
«Globale Gerechtigkeit» ist mir 
persönlich ein grosses Anliegen. 
So reichte ich im März 2020 meine 
Masterarbeit an der theologischen 
Fakultät Luzern zu folgender Fra-
gestellung ein: «Lässt sich eine 
Konzernverantwortung, wie sie 
von der Konzernverantwortungs-
initiative angestrebt wird, begrün-
den?» 
Meine wichtigsten Erkenntnisse 
lauten wie folgt: Grosse Konzerne 
verfügen über eine enorme Macht 
und haben das Potenzial, die 
 Umwelt zu zerstören sowie Men-
schenrechte zu verletzen. Nehmen 
sie aber die daraus folgende Ver-
antwortung auch wahr? Wie sieht 
zum Beispiel das Verhältnis der 
einzelnen Mitarbeitenden zu ihrer 
Organisation aus? Wem wird in 
komplexen und global agierenden 

Unternehmen welche Kompetenz 
zugewiesen? Wie wird mit Trans-
parenz umgegangen? 
Viele Menschen aus kirchlichen 
Kreisen fordern, dass elementare 
Menschenrechte eingehalten wer-
den. Sie haben sich auch für die 
Konzernverantwortungsinitiative 
«Kirche für Kovi» engagiert. 
Leider wurde die Initiative am 
29. November durch das Stände-
mehr abgelehnt. 

Das Problem «governance gap»
Wenn grosse Konzerne mächtiger 
sind als der Staat, in welchem sie 
tätig sind, spricht man von «gover-
nance gap». Der Staat ist dann 
nicht mehr in der Lage, seine 
 eigenen Bürgerinnen und Bürger 
vor Menschenrechtsverletzungen 
zu schützen. 
Das Thema «Verantwortung von 
global tätigen Unternehmen» wird 
international heftig diskutiert. Es 
gibt ein UNO-Abkommen, die 
«UN Guiding Principles on Busi-
ness and Human Rights 2011», 
das von vielen Staaten unterzeich-
net wurde. Diese verpflichteten 
sich, die Unternehmen ihres Lan-
des dazu anzuhalten, auch bei 
 Tätigkeiten im Ausland die Men-
schenrechte zu beachten. 
Weil die Schweiz die Umset-
zung  dieser Vereinbarung nur 
schleppend vorantrieb, kam es zur 
Konzernverantwortungsinitiative. 

«Löwenritt», Performance von Barbara Kiener, 30. September 2020. Foto: J. Lauber

Grosse Konzerne mit Sitz in der 
Schweiz sollten zur Verantwor-
tung gezogen werden können, 
wenn sie Menschenrechte oder 
Umweltstandards verletzen. 
Mit der «Resolution 26/9» wurde 
2014 ein internationales Instru-
ment geschaffen, mit dem Akti-
vitäten von international tätigen 
Konzernen im Menschenrechts- 
Völkerrecht reguliert werden kön-
nen. 

Auf persönlicher Ebene
Gemäss Menschenrechtskonven-
tion ist jedes Individuum Träger 
oder Trägerin von Grundrechten. 
Die christliche Begründung dieser 
Einsicht ist für mich aber hoff-
nungsvoller als die philosophisch 
offene: Gott hat dem Menschen 
das Leben geschenkt. Er liebt ihn 
und nimmt ihn an, so wie er ist. 
Gott stellt aber auch den An-
spruch, dass der Mensch seine 
Mitmenschen in göttlichem Sinn 
behandelt und sich nach besten 
Kräften für dessen Wohl enga-
giert und dessen Würde schützt.
Der christliche Glaube kann Mo-
tivation sein, sich für das Wohl 
 anderer Menschen zu engagieren. 
Dazu möchte ich Mut machen.

Gabi Kuhn,
Pfarreiseelsorgerin i. A.

Trauercafé

Eigentlich hätte ab Januar 2021 in 
Emmen/Rothenburg das neue An-
gebot «Trauercafé» starten sollen. 
Aufgrund der Coronasituation 
wird das ökumenische Projekt je-
doch erst zu einem späteren Zeit-
punkt loslegen können.

In einem Trauercafé treffen sich Men-
schen, um sich über ihre persönlichen 
Erfahrungen mit Verlust und Tod aus-
zutauschen. Dabei sollen Erinnerungen 
ebenso Platz haben wie Probleme oder 
Sonnenseiten der Gegenwart. Und 
Platz hat auch die Hoffnung auf eine 
 lebens- und liebenswerte Zukunft. Das 
Trauercafé ist mehr als ein Lokal.  
Es ist ein Treffpunkt für Menschen, die 
wieder für neue Begegnungen offen 
sind. 
Geöffnet ist das Trauercafé an jedem 
ers ten Mittwoch im Monat (ausser 
 August), von 15.00 bis 17.00 im Oeki 
 neben der Pfarrkirche Rothenburg oder 
im Begegnungszentrum Burghügel der 
Reformierten Kirchgemeinde Emmen- 
Rothenburg (Flecken 36). Eine An-
meldung ist nicht erforderlich und die 
Teilnahme ist kostenlos. Das Trauercafé 
kann einmal, mehrmals oder jedes Mal 
besucht werden.

Gastgeber*innen gesucht
Die Projektgruppe, bestehend aus den 
Seelsorgenden Gabriela Inäbnit, Fran-
ziska Stadler, Daniel Rüegg und Walter 
Amstad, sucht noch freiwillige Helfe-
rinnen und Helfer, die als aufmerksame 
Gastgeber für eine gemütliche Atmo-
sphäre und eine herzliche Willkommens-
kultur besorgt sind. Jemand aus der 
Projektgruppe ist jeweils für die Mode-
ration des Austausches zuständig. Gerne 
nimmt Walter Amstad Meldungen von 
Personen, die sich als Gastgeber oder 
Gastgeberin freiwillig engagieren möch-
ten, entgegen (Telefon 041 552 60 20 
oder 079 899 50 52).

Start ist aufgeschoben
Ein persönlicher Austausch bei Kaffee 
und Kuchen ist nicht möglich, solange 
Maskenpflicht und Abstandhalten gelten. 
Wann der Start möglich sein wird, ist 
im Moment noch völlig ungewiss. Bitte 
beachten Sie die Mitteilungen in den 
verschiedenen Medien.
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Adressen

Fachstelle Religionsunterricht 
und Katechese
Ursi Portmann
Schulhausstrasse 4, 041 552 60 50
fachstelle.ruk@kath.emmen-rothenburg.ch

Kirchgemeindeverwaltung
Stefan Stadelmann, Verwalter
Kirchfeldstrasse 2, 041 552 60 00
info@kath-emmen.ch

Kirchenrat
Hermann Fries, Präsident
hermann.fries@kath-emmen.ch

Kirchgemeindeparlament
Rosalba Martello Panno, Präsidentin
praesidium.kgp@kath-emmen.ch

Missione Cattolica Italiana
Don Mimmo Basile, Seetalstrasse 16,
Centro Papa Giovanni, 041 269 69 69

Beratungsstelle

Sozialberatung Pastoralraum 
Emmen-Rothenburg
Nicole Hofer, Katharina Studer 
Schulhausstrasse 4, 041 552 60 55
sozialberatung@ 
kath.emmen-rothenburg.ch
Nach telefonischer Voranmeldung sind 
Beratungen täglich ausser mittwochs 
möglich.

Gottesdienste

Freitag, 1. Januar
08.00 GE Eucharistie
09.30 SM Eucharistie (MCLI)
10.00 GE Eucharistie
10.00 SB Wort und Kommunion
11.00 SM Eucharistie
17.00 BK Eucharistie
Samstag, 2. Januar
15.00 SM Vietnamesen
17.00 BK Familiengottesdienst
18.00 SM Wort und Kommunion
18.30 SB Eucharistie
Sonntag, 3. Januar
08.00 GE Eucharistie
08.30 SM Eucharistie (MCLI)
09.45 EM Wort und Kommunion
10.00 SM Eucharistie (MCLI)
10.00 GE Eucharistie
10.00 SB Eucharistie
Dienstag, 5. Januar
09.15 SM Eucharistie
09.15 GE Eucharistie
20.00 SM Anbetung (MCLI)
Mittwoch, 6. Januar
09.15 BK Eucharistie
18.30 SM Eucharistie (MCLI)
Donnerstag, 7. Januar
09.15 EM Wort und Kommunion
18.00 SB BW Wort und Kommunion
Freitag, 8. Januar
09.15 SM Eucharistie
18.30 GE Eucharistie
Samstag, 9. Januar
16.00 BK Taufgelübde-Erneuerung
18.00 BK Taufgelübde-Erneuerung
18.00 SM Eucharistie
18.30 SB Eucharistie
Sonntag, 10. Januar
08.00 GE Eucharistie
08.30 SM Eucharistie (MCLI)
09.45 EM Eucharistie
10.00 SM Eucharistie (MCLI)
10.00 GE Eucharistie
12.00 EM Eucharistie (MCPL)

13.30 GE Eucharistie (MKSH)
19.00 BK Wochenstart
Dienstag, 12. Januar
09.15 SM Wort und Kommunion 
09.15 GE Eucharistie
Mittwoch, 13. Januar
09.00 SB Eucharistie
09.15 BK Wort und Kommunion
18.30 SM Eucharistie (MCLI)
Donnerstag, 14. Januar
09.15 EM Eucharistie
Freitag, 15. Januar
09.15 SM Eucharistie
18.30 GE Eucharistie
Samstag, 16. Januar
04.30 BK Eritreer
17.30 GE Eucharistie
18.00 SM Wort und Kommunion
18.30 SB Taizé-Andacht
Sonntag, 17. Januar
08.30 SM Eucharistie (MCLI)
09.45 EM Wort und Kommunion
10.00 SM Eucharistie (MCLI)
10.00 GE Eucharistie
10.00 BK Wort und Kommunion
10.00 SB Wort und Kommunion
12.00 EM Eucharistie (MCPL)
13.30 GE Eucharistie (MKSH)
Dienstag, 19. Januar
09.15 SM Eucharistie
09.15 GE Eucharistie
Mittwoch, 20. Januar
09.15 BK Eucharistie
18.30 SM Eucharistie (MCLI)
Donnerstag, 21. Januar
09.15 EM Wort und Kommunion
18.00 SB BW Eucharistie
Freitag, 22. Januar
09.15 SM Eucharistie
18.30 GE Eucharistie
Samstag, 23. Januar
10.00 BK Kinderkirche
17.00 BK Eucharistie
18.00 SM Eucharistie
18.30 SB Wort und Kommunion
Sonntag, 24. Januar
08.00 EM Eucharistie
08.00 GE Eucharistie
08.30 SM Eucharistie (MCLI)
09.45 EM Eucharistie
10.00 SM Eucharistie (MCLI)
10.00 GE Eucharistie
10.00 SB Wort und Kommunion
12.00 EM Eucharistie (MCPL)
Dienstag, 26. Januar
09.15 SM Wort und Kommunion 
09.15 GE Eucharistie

Mittwoch, 27. Januar
09.00 SB Eucharistie
09.15 GE Wort und Kommunion
09.15 BK Wort und Kommunion
18.30 SM Eucharistie (MCLI)
Donnerstag, 28. Januar
09.15 EM Eucharistie

In sämtlichen Gottesdiensten gilt 
Maskenpflicht (ab 12 Jahren) und es 
dürfen maximal 50 Personen teil
nehmen. Zudem muss der Mindest
abstand von 1,5 Metern eingehalten 
werden. Benutzen Sie die bezeichnete 
Eingangstüre und desinfizieren Sie 
Ihre Hände. Danke für Ihr Mittragen!

Sternsingen

uh. Das Sternsingen ist gemäss Missio 
Schweiz die weltweit grösste Solidari-
tätsaktion von Kindern für Kinder. Doch 
2021 müssen sie neue Wege finden, um 
den Segen zu den Menschen zu bringen 
und selbst zum Segen zu werden. Eine 
Sternsinger-Gruppe aus Rothenburg 
kommt zum Beispiel zu einem virtuellen 
Hausbesuch vorbei – einfach den unten-
stehenden QR-Code einscannen! 
Die Aktion Sternsingen 2021 unterstützt 
elf Caritas-Tageszentren in unterschied-
lichen Städten der Ukraine sowie das 
«Haus der Barmherzigkeit» für Mädchen 
aus schwierigen familiären Situationen.

Kürzel
EM Emmen St. Mauritius
SM St. Maria
GE Gerliswil
BK Bruder Klaus
SB Rothenburg St. Barbara
SB BW Kirche Bertiswil
MCLI Italienischsprachige Mission
MCPL Portugiesischsprachige Mission
MKSH Albanischsprachige Mission


